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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

DJK Hafner Straubing : TV Dingolfing 
Freitag, 01.12.2023, 19:30 Uhr

Frankl in Top-Form

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 35:25 in den Sätzen gewannen die
Akteure von der DJK Hafner Straubing ihr Heimspiel in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV
- Niederbayern-Ost) gegen den TV Dingolfing. 180 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe
das Doppel Schramm / Frankl den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams
mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.Einen überzeugenden
Auftritt zeigte das mittlere Paarkreuz mit Hermann und Frankl, welches in den Einzeln ungeschlagen
blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Der kampflose Sieg von Schramm / Frankl
bescherte der DJK Hafner Straubing einen Punkt. Deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-Satz-
Pleite von Throner / Hecht gegen Schwab / Klein. Das Doppel zwischen Hermann / Kiefl und Schön /
Ly endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Das Zwischenergebnis zeigte
nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen Erfolg verpasste anschließend
Jürgen Schramm bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Manfred Klein und verpasste somit einen
überraschenden Erfolg. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Thomas Throner sein
Einzel gegen Horst Schwab noch mit 11:6, 12:10, 4:11, 4:11, 10:12 im Entscheidungssatz. Auch der
Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel
insgesamt war. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den
Tisch. Da Gottfried Kontopidis nicht antreten konnte, verbuchte Leopold Hermann am Nachbartisch
einen kampflosen Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekam Karlheinz Frankl beim 13:11, 11:9, 11:7 von
Johann Gerstorfer. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Recht kurzen Prozess machte Michael Hecht
beim 12:10, 11:7, 11:8 mit David Ly. Das war ein souveräner Sieg. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Gerold Kiefl und Richard Schön, die Gerold Kiefl letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Kiefl mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Ohne Satzgewinn für Jürgen Schramm verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Horst Schwab. Nach diesem Einzel steht Schramm somit bei einem Sieg und 10
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Schwab ein 10:4 ausweist. Nicht ganz
mithalten konnte Thomas Throner, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Manfred Klein, obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte danach Leopold Hermann
bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Johann Gerstorfer. Der neue Zwischenstand war 6:6. Einen
kampflosen Sieg verbuchte danach Karlheinz Frankl, da sein Gegner Gottfried Kontopidis nicht
antreten konnte. Auf dem falschen Fuß erwischte Michael Hecht seinen Gegner Richard Schön beim
eher eindeutigen 3:0-Erfolg. 3:8 (Hecht) bzw. 1:11 (Schön) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Trotz des Gewinns
der ersten beiden Sätze verlor Gerold Kiefl sein Einzel gegen David Ly noch mit 11:6, 11:4, 5:11, 7:
11, 4:11 im Entscheidungssatz. Was war das für eine Wendung des Spiels! Bevor sich die beiden
Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel
war die Spannung nun zu greifen. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen im
Anschluss Schramm / Frankl ihr Match gegen Schwab / Klein noch mit 3:2. Die Aufholjagd wurde
somit belohnt. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht die DJK Hafner Straubing am 12.01.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TTC Fortuna Passau III, während der TV Dingolfing am 09.12.2023 gegen den TTC
Fortuna Passau III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 DJK Hafner Straubing

Doppel: Schramm / Frankl 2:0, Throner / Hecht 0:1, Hermann / Kiefl 0:1 
Einzel: J. Schramm 0:2, T. Throner 0:2, L. Hermann 2:0, K. Frankl 2:0, M. Hecht 2:0, G. Kiefl 1:1 

 TV Dingolfing
Doppel: Schwab / Klein 1:1, Gerstorfer / Kontopidis 0:1, Schön / Ly 1:0 
Einzel: H. Schwab 2:0, M. Klein 2:0, J. Gerstorfer 0:2, G. Kontopidis 0:2, R. Schön 0:2, D. Ly 1:1


